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»2 —
betriebe erproben ju laffen, um pe bann fpäter nadj einer

prooiforifdjen Slnroenbung, ten gcroonnentn ©rfabrungen
rnöglidjft genau angepaßt, befinitio in Äraft ju fefeen ;

ber Slnfidjt, baß biefe« Berfabren audj bejüglidj ter SBottjicbung

te« Berroaltungê-.SReglemente« anjuwenten fei.

Sffiir beetjren un« batjer, 3bncn folgenben Befdjlujfe« ©ntrourf

»orjulcgen.
©cncbmlgen ©Ie, Sit., blc Betpdjctung un|erer oodfommen»

ften Jpodjadjtung.

Betti, ben 9. ©ejembet 1881.

3m Diatnen be« fdjweij. Bunte«ratbc«,

©cr Bunbe«präpccnt :

©to j.
©et Äanjlet bct ©Ibgenoffenfdjaft :

© dj i c ß.

— (Ernennung.) Sil« Sommanbant bet 1. Slttlfletlcbtlgabc

»urte gewäblt: £ert Dbetft „loie bc See«, In Stigte (Sffiaabt),

bi«bet Sommantant bct 8. Slttittettebtigabe.
— (S_r Stnntieii^lnn füt ben Sobreë=BorIurë ber 3ii=

fanterie) wutbe in bct Stci«infttuftotcn«Sonfetenj füt 1882

füt Dffijfere unb Unlcroffijtetc wie folgt bemeffen :

Snnctet ©ienft 5 ©tunben
©eltalcnfd)ulc I unb II 20
©cweljrfenntnlß 6 „
SiraiUitcn 8
©iajcrungêtienft, tbeoretffdj 6 „
©id)ctung«ticnft, prafltfdj 6 „
©djießbüdjlein 2 „
Sffiadjtcienft 2
Drganijation 1 „

Sotat 56~©tunbcn

©cr tbcoretlfdje Unterrtdjt fort getrennt für Dffijiere unb Un«

teroffijiere ftatlPnben.

— (Ser ©tunbenfjlon für 3nfanteue=„eïritteiifd)„eit
für 1882) fefet feft: 38 Slrbctt«tage à 8 ©tunben, 1 Snfpef«

tton«tag unb 6 ©onntage obne beftimmte SlrbcttSlelftung, ju
Sffiictcrljolungen, Snfpcftloncn, ®efunbbelt«pflcgc, ©tbolung u. f. w.

beftimmt. Sufammen 45 Sage, getnet:
Snnctet ©tenft
©otcatenfdjulc I, II unb Surnen
©ewebrfenntniß

18 ©tunben
80 „
16
10 „
12
28
40 „

4
14 „
3'.!
12 „
16

4

©djicßtljcorie
«Reinlgungêarbcltcn
Sompagrttefdjule
gidjcrung«btenft
©tftanjfdjäjjen
S8atailtoti«jdjule
©djtcßen
©efedjteübungen im Serrain
>Slu«marfdj
Spionnierbienft

Sotal 304 ©tunten
©Ie wefentlidjftc Dicuerung ift, taß ble Seit fût ta« Bebin«

gungefdjleßen In ba« Sptogtamm eingeftellt wotben Ift unb baß

oon einet Berttjeilung ber ©tunben auf bie Unterridjt«wod)en

ganj Umgang genommen wirb. — 3m Uebrigen gelten fo jlem«

lidj bie bi«bcrlgen SBeftimmungen.

— (Ser kfonbere tabre^Unterrtdjt in infanterie«««

„efrntenfttjulen) fott betragen :

Siraittitcn unt Sompagniefdjule
SRapport« unb SRed)nung«wefcn
SWtlltärotgantfatton
©idjerbclwbienft
©djießtbeoric
®cfed)t«nictbobe une Drtêgcfedjte
»Pionnteitienft

Sotal 44 ©tunben

— (SDaë Scljultableau) für bie fm Sabt 1882 ftattftnben«

ben Sutfe ift oom eitg. «Wilitätbepattement gcncbmlgt worcen

unb im ©rud erfdjienen.

— (2)aö _ertoaltnngé=_eglentenO »urbe am 25. Sanuar

im »Jiationalratb bebanbclt. .Sperr Dberft Sünjll referirte barü«

ber, befpradj bie allgemeine «Slnlage unb bauptfädjlldjften neuen

Beftimmungen beffelben unb beantragte fdjließtidj ©cnebmigung

«Jperr Oberftlieutenant Dguc» referirte in ftanjöfifdjet ©ptad)e.

8 ©tunten
Ö

4 „
6
6 „

10
2

Sa« SReglement tourte mit einer oon ten SJÌefcrcntcn beantrag»

ten SReftlfifatfon unt mit bem 3ufalje, baß ©djnetljüge «Pfcrbc««

tran«pctte nut ju übetnebmen baben, roenn ifjtc gabr:otbnung
nfdjt aeftört wtro, obne ©i«fu[pon genetjmigt.

— (_e6rpfttäjhge ira «Santon ©t. ©atten.) £ie sib«

jäblung ter in ten ©tammfontiolen eingetragenen, Im ucbrpftidj«
tigen Sllter ftetjenben SWannfdjaft te« Santon« ©t. ©allen bat

folgenbe« Diefultat ergeben : tBcftanb am 1. 3anuar 1882: ©ienft«
leiftenbe 16,186, «Refruten 1137, ©rfaçpftidjtlge 20,504, »on
ber ©rfafcpftidjt befreit 494, „tal ter ©intragungen 38,321-
©ic SabI ter ©ienft leiilentcu beträgt baber 45,3%, blc 3abl
ter (Srfatspfltdjlfgen 54,7° o ber fflefammtpfHdjtfgcii. Bon ten
16,186 ©icnfipflfdjtigen finb al« afti» ©lenftleiftcnce tiiigelbeilt :

in tet
Im Slu«jug Santwebt Solai

bel tet Snfanterie 7292 5961 13,253
bei ber Äaoatterie 222 174 396
bel bet Slttinerie 1255 546 1,801
beim ©ente 218 8 226
bef ten ©anitätJtruppen 123 14 137
bet ben Betwaltung«truppcit 47 2 49

Sotat ~9Ï57 67ÖT 15,862
«§ler(n finb nidjt geredjnet tie Beurlaubten (außer Sante« „«

œcfenccnj wobt bagegen bie jeitroeife ©ienfibefrcilen (Spoft«

unb ©ifenbabnangeftellten tt. f. f.) unb ble temporär ärjilid)
©ntlaffcncn.

„ietfdjiebenel.
— (Ser conseil supérieur de la guerre unb baê comité

de défense in granfreid).) ©et Ärtcg«mlnifter Ijat am 26.
SRooember b. S- an ben 'Präfitenten ter SRcpublit ta« ©cfudj

gctldjtet, bem butdj ©eftet »om 29. Suli 1872 ctridjtcten Ärieg««

tatb cine antere Sufantmcnfe Jung unb einen anecren „irfuttgS«
frei« ju geben, ©et Diappott tc« ©enetal« ©ampenon lüljrt
au«, taß tiefer Ärieg«ratb, beffen Slufgabe fei, alle rofdjligeren

SWafiregcln unb Borfdjläge in Bejug auf «Perfonal unb SJiatc«

rial ber »Sltmee, beren Bewaffnung unb tie gragen ter Befeftl«

gung«anlagcn unb btt «Wtlltäroerwaltung ju prüfen, in Sffilrflidj«

feit fdjon feit fiebtn Sabren ju funfttoniren aufgebort babc. ©er

©tunb bittoon liege tn bet nidjt cntfptedjenben 3ufammenfejjung

tiefe« Äricg«ratbc«, bem eine Slnjabl SWitglicter angeboren, bte

ten Slngelegenbeiten ber Slrmee fem fteben. ©er Srfejêminlftcr
fdjlägt »or, benfelben fcrneitjln au« erftcrem al« «präfieettten,

fedj« SWa rfdjätlen oter ©i»ifion«gencraIcn, tem ©eneralftabêdjif

te« «Winifter« unt einem Brlgabegcneral ober anberem tjötjeren

Offijier at« ©efretär befteben ju laffen. ©cm Srieg«ratb, ber

nut auf Befebl be« SWIniftet« jufammcnttftt, fotl lebiglid) eine

bctaibenbe unb begutadjtcnbe Sbätigfclt in Bcjug auf bie widj»

tigften, blc Slrmee betreffenben Slngelegenbeiten eingeräumt wer«

ben. Slußcrbem fotten tte «Diltglfetcr tcffelbcn al« ©elegirtc te«

Srteg«minlfter« mit Snfpijirungen »on Sruppen unt SWatertal,

nadj iete«maligcr 6cfonberet «Slnotbnung beffelben, bcaitfitagt

werten.
»Sluf ©runt tiefe« SRapporte« te« Sricgêminiftcr« Ijat ber «Prop«

tent ©reo» oerfügt, baß fernerbin bet Sticg«tatb in ber bean«

fragten Sffieife jufammenjufctjen fei. Sffienn ten ©ifcungeu bef»

felben ber «präfitent ter SRepubllf ober be« SWiniftcrfonfcil« bei«

juwobnen fût nötbig cradjtit, fo übernebmen bie letjteren tic
Seitung ter Berljantlung. 3u neuen SWitglicbern be« Srieg««

tattje« pnb außer bem Sriegäminlftcr une fcem ©encralftab«djcf,
©eneral SWiri6cl, bct SWatfdjall ©antobert unb bie ©i»(fioii«ge«
netalc ©Ijanj», ©reelaij, ®attiffet, ©artcret=Sréeourt unt ©auffier
(tie letzteren »1er bie ®cneralfommanbanten te« V., IX., XIV.,
XIX. Strmeeforp«) ernannt roorten.

Untet bemfelben Sage ift audj ba« comité de défense neu

jufamtmngefefct trotten, ©affelbe, eine beratbente «ebörbc füt
alle bie Santeôocttbefbigung unb ben Bau »on Bcfeftlgung«an«

lagen betreffenben Slngelegenbeiten, fott ferncrljin befteben au«

bem AtlegSmlntftct, ben «Witgllebcrn be« Srfeg«ratljt«, ben «prä«

pbenten be« »Strtltteric«, ®enie« unb S8crwaItung««Äomfte.l, ten
©ireftoren ter Slrtlllerle unb be« ®enie« im Ärtg«mfntfrcrfuut,
fowie bem ©cneralfomntanbanten unt bem ©eneralinfpcftcur ber«

jenigen Slrmec«Sorp«, in beffen Bcreid) bie Slrbeiten »orgenommen
wetten follen. Slußertem gebort nodj tem Somite bct ©tab««

ctjef bc« SWatinentlniftcr« au. (SWil(tär«SBedjenblatt.)

5,? —
betriebe erproben zu lassen, um sie dann sväter nach einer

provisorischen Anwendung, den gewonnenen Erfahrungen
möglichst genau angepaßt, definitiv in Kraft zu setzen;

dcr Ansicht, daß dtese« Verfahren auch bezüglich der Vollziehung
de« Verwallungs-Reglcmentes anzuwenden sei.

Wir beehren uns daher, Ihnen folgenden Beschlusses Entwurs

vorzulegen.

Genehmigen Sie, Ttt,, die Versicherung unserer vollkommensten

Hochachtung.

Bern, den 9. Dezember 1881.

Im Namen des schweiz. BundcSrathcS,

Der BundeSprästrcnt:

D r o z.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

— (Ernennung.) Als Kommandant der 1. Artilleriebrigade
wurde gewählt: Herr Oberst Alois dc Lcës, in Aigle (Waadt),
bisher Kommandant dcr 8. Arlillertebrigade.

— (Ter Stundenplan für den Kadres-Vorkurs der
Infanterie) wurde in dcr Kretsinstruktoren-Konferenz für 1382

für Offiziere und Unlcrofsizterc wie folgt bemessen:

Innerer Dienst 5 Stuntcn
Soldatcnschule l und II 20
Gcwchrkenntniß 6
Tirarllircn 8
Sicherungsdienst, theoretisch 6 „
Sicherungsdienst, praktisch 6 „
Schießbüchlein 2 „
Wachtcienst 2
Organisalton 1 „

Total Sö^wndcn
Dcr theorettsche Unterricht soll getrennt für Offiziere und

Unteroffiziere stattfinden.

— (Der Stundenplan für Jnfanterie-Rekrutenschulen
für 1882) setzt fcst: 38 ArbcttStage à 8 Stunden, 1 Jnspck-

ttonsiag und 6 Sonnlage ohne bestimmte Arbeitsleistung, zu

Wiederholungen, Jnsxckiionen, Gesundheitspflege, Erholung u. s. w.

bestimmt. Zusammen 45 Tage. Ferner:
Innerer Dienst 18 Stunden
Soldatenschulc I, II und Turnen 80 „
Gewehrkenntniß 16
Schicßthcorie 10
ReintgungSarbcitcn 12 „
Kompagnteschule 23 „
SichcrungSbtcnst 40 „
Dtstanzschätzen 4 „
Baierillonsjchiile 14 „
Schießen 32 „
Gefechtsübungen im Terrain 12 „
Ausmarsch 16
Picnnierdienst 4

Total 304 Stunden

Die wesentlichste Steuerung ist, daß die Zeit für das Bedtn-

gungSschteßcn in das Programm eingestellt worden ist und daß

von cincr Verlheilung dcr Stunden auf die UnIcrrtchlSwvchen

ganz Umgang genommcn wird. — Im Uebrigen gellen so ziemlich

die bisherigen Bestimmungen.

— (Der besondere Kadres-Unterricht in Jnfanterie-
Rekrutenschulen) soll betragen:
Tiratlliren und Kornxagnieschule 8 Stunden
Rapport- »nd Rechnungswesen 3 „
Militärorganisatton 4 „
Sicherheitsdienst 6

Schicßtheorie 6

GefichtSmcthodc und OrtSgcfechte 10 „
Pionnicrdienst 2 „

Total 44 Stunden

— (Das Schultableau) für die Im Jahr t8»2 stattfindende»

Kurse ist vom eidg. Militärdepartement genehmigt worden

und im Druck erschienen.

— (Das Berwaltnngs-Reglement) wurde am 25. Januar
im Nationalrath behandelt. Herr Oberst Könzli refcrirte darüber,

besprach die allgemeine Anlage und hauptsächlichsten neuen

Bestimmungen desselben und beantragte schließlich Genehmigung

Herr Oberstlieutenant Ogucy refertrte tn französischer Sprache,

Das Reglement wurde mit einer von den Referenten beantragten

Rektifikation und mit dcm Zusätze, daß Schnellzüge Pfcrdc-
transpcne nur zu übernehmen haben, wenn ihre Fahr:ordnung
nicht gestört wird, ohne Diskusston genehmigt.

— (Wehrpflichtige im Kanton St. Gallen.) Tic
Abzahlung rer in den Srammkonlrolen eingetragenen, tm vcbrxftich-
tigen Alter stehenden Mannschaft de« Kanton« St.Gillcn hat

folgende« Resultai ergeben : ^Bestand am 1, Januar t882 : Dicnst-
leistende 16,186, Rekruten 1137, Ersatzpflichtige 20,b«4, von
der Ersatzpflicht bcsrcit 494, Total der Eintragungen 38,321-
Dte Zahl der Dienst leistenden beträgt daher 45,3°/o, die Zabl
dcr Ersatzpflichtigen 54,7°« dcr Gesammixflichiigcn. Von dcn

16,186 Dienstpflichtigen sind als aktiv Dtenstleistcnce cingctbeili:
in der

tm AuSzug Landwehr Total
bet der Infanterie 7292 5961 13,253
bei dcr Kavallerie 222 174 396
bet der Artillerie 1255 546 1,801
beim Genie 213 8 226
bet den SanitätStruppcn 123 14 137
bet den VerwaltungStruppc» 47 2 49

Total 9157 6705 15 862
Hierin sind nicht gerechnet die Beurlaubten (außer Landes

Abwesenden) wohl dagegen die zeitweise Dienstbefreiten <Post-

und Eisenbahnangestellien u. s. s.) und die temporär ärz,l,ch

Entlassenen.

Verschiedenes.
— (Der oon8sil supérieur rte Is guerre und das «omitè

rte ctèiense M Frankreich.) T er Kriegsminister Hal am 26.
November d. I. an den Präsidenten dcr Ncpubtik ras Gcsuch

gerichtet, dem durch Dekret vom 29. Juli 1872 errichteten Kriegsrath

eine andere Zusammensetzung und einen anecrcn Wirkungskreis

zu geben. Der Rapport dcS Generals Camxenon lührt
au«, daß dieser KriegSralh, dessen Aufgabe sei, alle »tchltgeren

Maßregeln und Vorschläge in Bezug auf Personal und Material

dcr Aimée, deren Bewaffnung und die Fragen dcr

Befestigungsanlagen und dcr Militärverwaltung zu prüfcn, in Wirklichkeit

schon seit sieben Jahren zu funktioniren aufgehört habe. Dcr

Grund hiervon liege tn dcr nicht cntsprechenden Zusammensetzung

diese« KrtegSrathcS, dem eine Anzahl Miiglicoer angehören, die

den Angelegenheiten der Armee fern stehen. Der Kriegsminister

schlägi vor, denselben fernerhin aus erstcrem als Präsirenlen,

sechs Marschällen oder DivisionSgcneralen, dem Generalstabschef

ccS Ministers und einem Brigadegcneral oder anderem höheren

Offizier als Sckrelär bestehen zu lassen. Dcm Kriegsrath, dcr

nur auf Bcfchl de« Minister« zusammentritt, soll lediglich eine

berathende und begutachtende Thätigkeit in Bezug auf die

wichtigsten, die Armee betreffenden Angelegenbcttcn eingeräumt werden.

Außerdem sollen dte Mitglieder desselben als Delegiric des

Kriegsministers mit Jnspizirungcn von Truppen und Malerial,
nach jedesmaliger besonderer Anordnung desselben, bcaufiragt

werden.

Auf Grund dicse« Rapportes de« Kriegsministers hat der Präsident

Greoy verfügt, daß fernerhin der Kricgêrath tn dcr bcan-

lragten Weise zusammenzusetzen sei. Wenn den Sitzungen
desselben der Präsident dcr Republik oder de« MinistcrkonsetlS
beizuwohnen für nöthig crachlit, so übernehmen die letzteren die

Leitung der Verhandlung. Zu neuen Mitgliedern de« KricgS-
ralheS sind außer dem Kriegsminister und dcm Gencralstabschcf,
General Miribcl, dcr Marschall E.crnrobert und dte DivistonSgc-
neralc Chanz», Greelay, Galliffei, Cartcrel-Tröconrt »nd Saussier

(die letzieren vier die Gcneralkommandanten des V., IX., XIV.,
XIX. Armeekorps) ernannt worden.

Unter demselben Tage iit auch das vomits' rie àsserrss neu

zusammengesetzt worccn. Dasselbe, cine berathende Behörde für
alle dic LandcSvcrlheidigung und dcn Bau von Befestigungsanlagen

beircffendcn Angelcgcnheilcn, soll ferncrhin bestehen aus

dem Kriegsminister, den Mitgliedern des KrtegSratKcS, dcn Prä-
sidenlen de« Artillerie-, Genie- und VcrmaltungS-KomiisZ, den

Direktoren dcr Artillerie und de« Genies im KrigSmintstcrium,
sowie dcm Gcneralkommandanien und dem Gcneralinspcktcur
derjenigen Armee-Korps, in dcssen Bereich die Arbeiten vorgenommen
werden sollen. Außerdem gehört noch dcm Komtts dcr Stabschef

dcS Marinemtnistcrs ein. (Miliiär-Wochenblaii.)
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